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Intelligenz-Hlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— ’ 
* 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Nn 


An. 113. Montag, den 15. Mai 1848. 
Angemeldete Fremde. 11 
Angekommen den 13. und 14. Mai 1848. ens 
Die Herren Kaufleute Glaſer aus Verlin, Beil aus Breslau, log. im Engl. 
Haufe. Herr Lieutenont Brandenburg aus Berlin, Herr Amts, Secretair Voß und 
err Commis Baumann aus Marienwerder, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Guts⸗ 
zer Lebbunld aus Engow, Herr Wundarzt Schuſter aus Neuſtadt, Herr Laud- 
wirth Weyher aus Ohlani, log. in Schmelzers Hotel. Herr Adminiſtrator Geuſen 
aus Schwartow, log. im d' Oliva. 1 
— er al Frans nee a ———— 
r Eu N; 
1. Der Schneider Wilhelm Hellingrath hieſelbſt und deſſen Braut Fräulein 
Caroline Louiſe Ferdinandine Groß haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Verhandlung 
vom 22. d. Mts. ausgeſchloſſen. ö Dr; 
Elbing, den 25. April 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
2. Der Handlungsgehilfe John William Wilſon aus Danzig und deſſen pei⸗ 
lobte Braut Hermine Adelaide Gutſchmidt, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 5. April a. e. für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. April 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johannisgaſſe hieſelbſt No. 1373. 
wohnhaften conceſſionirten Pfandleiher Pfänder niedergelegt haben, welche ſeit 6 
Monaten und länger verfallen ſind, werden auf den Antrag deſſelben aufgefordert, 
dieſe in Prätioſen Kleidungsſtücken und ſonſtigen Gegenſtänden beſtehenden Pfän— 
der noch vor dem auf den 17. Juli d. J und nöthigenfalls folgenden Tagen vor 
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dem Herm Auctiougtos Engelhard zum offentlichen Verkauf derſelben auberaum⸗ 
ten Termine ei iche oder wenn ſie gegen die con trahürte Schuld gegründete 
Einwendungen zu haben vermeinen ſollten, ſolche uns zur weiteren jung un⸗ 
geſäumt anzuzeigen; wldrigenfalls mit dem Verkauf der gedachten Pfänder in 
dem erwähnten Termine verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfand— 
gläubiger wegen ſeiner in dem Pfand bach eingetragenen Forderungen befriedigt, 
„er verbleibende Ueberfluß an die Armen⸗Kaſſe abgeliefert und demnächſt Niemand 
weitet mit Einwendungen gegen die contrahirte Mianlſchuld gehört werden wird. 
Danzig, den 31. März 1848. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
— 


Bekann machung. . 
4. Des Wohngebäude am Dielenmatkte Ro 273. von 5 Stuben, Küche, 
Kelle und Bodenraum ſoll von gleich ab bis zum 1. April 1849 meistbietend 
vermiethet werden. Zu dieſem Behuf iſt ein Termin cuf 
Ne Freitag, den 19. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
im unſerem Geſchäftstokal, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., anberaumt, zu welchem 
Mieihluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das qu. Gebände täglich 
3 bis 4 Uhr Nachmittags zur Beſichtigung geöffnet iſt. 
Danzig, den 12. Mai 1846 
n Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
A l < 1 * 0 b in N nn * 5 mtr 
„ Die Verlobung meiner Fee Auguſſe mit dem Gutsbeſitzer Heri Eduard 
Fallenbach, auf Sortifa bei Gollub, beehre ich mich allen Freunden und Ber 
kannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. g * 
Verwittwete Steuer⸗Rendant Groſſmann. 


u e 
6. Heute N gegen 6 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Fenner von 


einem elne Soͤhnchen glücklich eden Dieſe Anzeige allen Freunden 
und Bekannten, ſtätt jeder eſondern Meldung. i 0 
Danzig, den 13. Mai 1848. mln Woglfahrt . 

f DT ed e s Fa 11 


7. Sauft entſchiief zu cinen beſſeren Erwachen heute 2 Uhr Morgens unſere 
li he Frau, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Maria Brigitta Hameiſter geb. 
Vatp, au gänzlicher Eutkräftung, im Töten Lebensjahre. Dieſes zeigen allen 
Freunden und Bekannken, um ſtille Theilnahme bittend, ergebeuſt an 


Danzig, den 13. Mai 1818. die Hinterbliebeuen. 
— > N EEA TTT 
45. eee RED 1 
0. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches im Schneidern u. butzmachen 
ſertig geübt ut, ai {in des Mintbfehaft behüte fein wil ſucht ein Unterkom⸗ 


wen in der Stadt eder guf d. Lande. Ju erfragen , 461% 2 Ale im, 
9. Wohnung und Comtoir von S. Manfiemiez, -anggarten No. 235 7, 


— im — 


10. Border u. Strobblie werden gewaſchen und n „auch große Ti⸗ 
cher, Shawls u. Glaceehan oſchuhe A Aa Beh Man) > Perg 116. 
14; Den Empfang der erſten Sendung. kärnkilcher M tneral⸗ 


Brunnen diesjahriger Füllung, als: ſchtef. Ober Salz- Mariendader Kreuz, 
0 Bitter- Brunnen und der künſtl. Mineralwaſſer der Herten Dr, 
Sen Soltmann zeigt an 


„ 
der Apotheker R N. Schwetzer. 
Breitegaſſe Mo. 1210 
12. Die reſp. Mitglieder der Tagneter⸗Sterbe⸗Kaffe werden höflich ſt leucht 
Montag, den 15. Mai, Abends 7 Ühr, in dem Lokak des Gaſtwirths 7 Mül⸗ 
ler, Pfefferſtadt No. 239., zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtane. 
13. Eine Hermanushof ſehr nahe u gut eing. Wohnung iſt ſofort zu vermterb. 
Auch ſind daſelbſt alle Gattungen Breunholz wie allch 4 auenes billigſt zu haben, 
Fanafahı 86. Beſtellungen werden beben WI Ne 1900 
t ſi 


bei, an & Kraatz 
Ein gelber Hund mit Halsb Diener afe 155. 
N a 


15. eu erur fu 2 

3 Durch 2 e von 1847 i 80 
gangene Jahr auf 

45 5 0 Proce nt i 

0 ſeſtgeſtellt. A 


j Die Unterzeichneten er 15 8 n r ihrer 11 del ei 
8 is 5 K Ri ae 


© nen treffenden Betrag bon ML e f 
) "mittags feinen von 9 bis 12 Uhr, do ih p ke ens N m. 
20. Jund in ihrem, Comtott, Hündegaſſ= es 950 9 
in Empfang nehmen zu wollen. 


3 Die Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einfich t der ass 
bereit. daa auf Gebäude Waren, Mobilen, Schiffe kur Ta 8 


dk werden ver REN durch 5 A. Ss 
MN. Ss 15 Meute 

* He e Nu d. 15 d., im 9 0 don Peer 
Zies militaitischles Cotlcett, * 
Einem ordentlichen, gebildeten Mädchen, Keil, tiebften von ansmwäig, von 


ch Jahren wird eine Stelle nachgewieſen. eres kl. Kräme a 905. 
is Im Dorfe Czechorzin, Neuft. Kr., an det Shane Fi 1 ein 

bee Behußs Erbſch hel ce Aue ‚a 928 15 ar R. 4 
beſteht aus einem andi en Wi 6 takkung, 

Obſtbau nen, 60 Morgen ue hr 08 


ier 3 Kathe 6 Famil bene 1 im 
a 90 e Czechbezin. i 


= nie - 


1 Neues Etabliſſement. 


Einem geehrken Publikum hiemit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen 
Tage in meinem Hauſe Heil. Geift: und Faulengaſſen-Ecke No. 1006. eine Brannt- 
wein, Num-, Vier- und Cigarren-Handlung eröffnet habe. ; 

Zugleich empfehle ich gut deſtillirte Liqueure, Branntweine, feinen Jamaica: 
Rum und beſtes weinklares Vier, als Baieriſch, Putziger und Weißbier, ſowie 
ein Lager alter, feiner und mittel Cigarren in vielen Sorten, alles zu dem billig— 
ſten Preiſe. Bei reeller Bedienung bitte ich ganz ergebenſt um gefällige 
Abnahme. Danzig, den 15. Mai 1848. Guſtav Willenius. 


20. Pacht⸗Geſuch. 
Eine größere Gaſtwirthſchaft hier oder auswärts wird zu pachten geſucht. 

Näheres theilt die Expedition des Danziger Dampfboots mit. 

21. Kunſt⸗Verein zu Danzig. 


Sämmtliche Mitglieder des Kunſt⸗Vereins werden zu einer Oeneralverfamm: 
lung in einer ſehr wichtigen Sache S 
Dienſtag, den 16. Mai 1043, Abends 5 Uhr, 
im Saale des gruͤnen Thores eingeladen. 


Die Nichterſcheinenden werden als den Beſchlüſſen der Anweſenden beitretend 
betrachtet. n 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
. John Simpſou. J. S. Stoddart. Zernecke. 
22. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches auch im Schneidern geübt iſt 
ſucht e. Unterkomm. im Laden od. a. Gehilf. in d. Wirthſch. Z. erfr. Sandgr 441. 


23. Heute Montag Nachmittags Konzert sei Sptien: 


im Jäſchkenthale. 


24. DHerrmannshof. . 
Montag, den 15. Mai, großes Garten⸗Konzert vom Muſik Direktor Fr. 


Laade. Anfang 4 Uhr. Entree à Perfon 5 ſgr. Billets à 3 ſgr. find zu ha⸗ 

beu in der Cigarren⸗Handlung des Herrn Herm. Berthold, Langgaſſe No. 530. 

25. Ankerſchmiedeg. 169. werden Regen“ u. Sonnenſchirme bill. umgew. u. bez. 
S e 

26. Langefuhr No. 16. iſt eine Sommerwohnung, 2 Zimmer und Küche, 

mit Meubeln zu vermiethen. a * 

27. Johannis- und Peterſiliengaſſen⸗Ccke im Fayance-Laden iſt I w. g. w. 

auch 2 freundliche Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen 

28. Heil. Geiſtgaſſe 938. eine Tr. hoch nach vorne iſt 1 Zimmer mit Meub. z. v. 

20. Köckſchegaſſe No. 669. iſt eine Stube an einen einzelnen Herrn zu verm. 

30. Jopengaſſe No. 725. i. d. Geſchäftslokaß en. Wohngelegenheit zu berm. 

31. Ein freundl. Logis n. allen Bequemlichk. iſt Jopengaſſe 725. fof. z. om. 


. 
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3%, €, freundl. Stube n. d. Straße an einz Herr m. M. u. Bek. Lauggart. 105. gl. z. v. 
33. Holzmarkt No. 1339. iſt ein Zimmer mit Meubeln auch m. Beköſt 3. v.. 
| Wuff e en 3 
34. Nicht Dienſtag, den 16. ſondern Freitag, d. 19. Mai d J., werde ich im 
Haufe Gerbergaſſe No. 64½ wegen Veränderung des Wohnorts, ein faſt neues, 
äußerſt geſchmackvolles Mobiliar öffentlich verſteigern. Daſſelbe enthält: 
3 mahagoni Sofas (darunter “ in London 1846 gefertigtes mit Cachem ir⸗ 
Bezug), dito Eylinder- und Damenſchreibe-Bureaus, 1 dito Büffet, dito und theils 
aus vollem Holze gearbeitete Sofa, Spiel-, Pfeiler-, Näh, und Klapptiſche, 1 
Speiſetafel für 24 Perſonen, dergl. Glas- und Kleiderſchränke, Kommoden, Chif⸗ 
fonieres, Bettgeſtelle und Rohrſtühle, 2 Fauteuils mit Sammetbezug und Stahl: 
federn, Spiegel in Bronce-Rahmen, 1 Pendule, Büſten, Lampen, Gardienen nebft 
Bronce⸗Verzierungen, Roulcaur und Teppiche — 1 filberne Piattmenage, 1 dito 
Zuckerdoſe, dito Löffel, Meſſer und andere Geräthe — Geſchirte aus gutem Ber— 
liner und Geſundheits-Porzellan, Glas und Kryſtall, vielerlei andere Wirthſchafts— 
und Küchengeräthe und gute Herten-Kleidungsſtücke aller Art. — Die Kauf⸗ 
gelder müſſen ohne alle Ausnahme im Termine baar gezahlt 
werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
-35. Mehrere Schocke Hafer⸗, Gerſten- und Roggen-Stroh ſind zu verkaufen 
bei Jebens in Wotzlaff. . . j 85 
36. Roggenkleie p. Schffl. 14. Sg., in größ. Partien bill. Sandgrube 465. 


37. Feines Roggenbrod 4 % 3 22 ſgr. Sandgrube 465. 1 
33. Das neueſte U. billigſte v. Hutbändr., feine Hutſträuße er 


hielt v. der Leipziger Meſſe H. Krombach, 1. Damm und Breitg.⸗Ecke. 
8 u — > au Tun 

30. Wer f. d. Saiſon Hut: u. Crav.⸗Baͤnder, die hier 
mit 15 Sg. p. Elle verk. werden, für 7 Sg kaufen will, der bemühe ſich in d. 
billige Bandhandlung bei J. S. Goldſchmidt u. Co., Breitgaſſe 1217. 
40. 10 Schachtruthen Fundament⸗Felſen, ſowie 20 Schock Faſchienen von 
Weidenſtrauch ſind zu verkaufen zu Schellemühle. i 
41. Zapfengaſſe 1646. find fortw. Kaugrienoßgel z. b. Preiſe z. verk. 
22. Den Empfang der natürlichen und künſtlichen Mineral-Brunnen friſcher 
Füllung zeigt an Julius Gräntz, Beſitzer der Fiſcherthor⸗Apotheke. 


. Saidſchitzer Bitterwaſſer, Schleſiſcher Ober⸗ 
Salzbrunnen an Marienbader Kreuzbrunnen mm ve 
reits in diesjähriger Füllung eingetroffen und empfiehlt dieſelben, wie auch die 


fämmtlichen kuͤnſtlichen Mineralwaͤſſer von De. Struve & Solt⸗ 
mann in Königsberg Carl Fr. Müller, 
Langgarten 69. 


= 1160 = 
a; Als einer demol. Bandfabrik iſt mir direkt 


eine große Auswahl v. Hutbänd., d. 10 Sg. p E. g. he f. 33,4, 43,5 Sg. eingeſch. 
word,, die im Kurzen bei M. W. Goldſtein, 1. Damm 1118. verk. werd. müſſ. 
45. Ein kleiner Reſt künſtlicher Mineralbrunnen als Kiſſingen, Pyrmont 
und Marienbad iſt Jopengaſſe No. 725. billig zu verkaufen. N 


261 Aus verkauf. 
15 Veilchenſeife, eine beſonders zu empfehlende Waare, das dicke Stck. 


ſg./ Pahneryne 3 St. 2 g., Adlerſeife 2 fg, wirklich achte Cocus⸗Nuß⸗Oel⸗ 
Soda⸗Seife a 6 fg. p. , Kugelſeife 1 fg. und 13 ſg, feinſte Haaröle . 18 fg. 
p. Flacon, alle Sorten Pomaden v. 2— 10 ſg., dicke ſchwere Veilchenſeife die 7 Tg. 
koſtet, jetzt für 5 fg., die feinſten Exttafts u. ſ. w. empfiehlt billigſt a 
1 > „Kupfer, Breitgaſſe 1227. 
48, Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 
Eine aus einem, aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrührende be⸗ 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um diefe, 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell ausverkauft 
werden — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und ſol⸗ 
weg Tuche 10 bis 15 gr. die Elle unter der Fabrik Wü enses Laus 
en; 2 Ellen breite Buckskin v. 1 rft 5 ſgr. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 
Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 2241 ſgr. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, 1 ſeide; 
ne u bunte Herren ⸗ Halstücher von 20 far. bis 1 rtl. 25 ſgr., We 
10, 15 und 20 gr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzet Weſten⸗Atlas 
Irtl. 10 gr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25, ſgr., 
Kin ſeideuen, glatten und geſtreiſten. Taffet 20 und 22 5 Satin de 
Chine 24 Yan, ſeidene Futtet⸗Serge 19 ſgr., ſchwarzen Sammet, Sanner⸗Man⸗ 


cheſter zu 13 und 14 ſgr., Camlott 8, J, und 10 far, e und Köper⸗Fla⸗ 
9 aud 10 ſgr., Caſſinets 


nelle, carirte wollene Zeuge zu Haus⸗ und Schlafröcken 
(Angola) 12 ſgr., und ſoll eine bedcutende Partie halbleinener und halbwollenet 
Sommerhoſenzeuge etwas Über die Halfte des eigentlichen Wer. 

thes zu 5, 6, 8 und 40 ſgr die Elle abgegeben werden. f . 
al? 113 Die Tuch-Niederklage aus Berlin, > 
Langenmarkt ‚Ne 451, eine Treppe hoch, 


neben der Königl. Bank. > 
rr NN 1 ) 


Y AJAngebtlia oder unbewegliche Sachen 
46 120 Nothwendiger Verkauf. RR, f 
„Das dem Bäcker meiſter Carl Gottfried Martin Dorn zugehörige, in der Zie⸗ 


gengaſſe unter der Serbis Nummer 765 — 766. und Ko. 4 U. 5. des Hypoſhe⸗ 


kenbuchs gelegene Grundstück, abgeſchätzt auf 3922 rtl 13 far. 4 pf. zufolge ber 


enzeuge zu 
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nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll de 1 am laten Juni 1648, Wenig 11 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zugleich wird die Willwe Benig⸗ 
na Stegemann geb. Schiller, die ihrem Aufenthalte nach unbekannt, ſo, wie die 
etwanigen Realprätendenten aufgefordert, ihre Rechte wahrzunehmen, widrigen. 
falls ſie mit ihren Auſprüchen werden präcludirt werden. f 22 
Königl. Kante und Stadtgericht zu Danzig. u 
49. No mon Mothmendiger Verkauf. u ae m 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. * 
Das hierſelbſt in der Hundegaſſe gelegene, nach der Dienergaſſe durchgehende, 
dem Kaufmann Peter Pickering gehörige Grundſtück No. 77. des Hypothekenbuchs 
der Hundegaſſe, und Ro. 275 Hundegaſſe und No. 193, Dieuergaſſe der Serviß⸗ 
anlage, gerichtlich abgeſchützt zu 9887 Rehlr. 10 Sgr., ſoll ee 
am 18. Detober 1848, Vormittags 14 Uhr, An) 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypolhekenſchein ſind in der 5 
giſtratur einzuſehen. 2 3 — ih N 122880 
Sachen zu verkaufen aufſerhald Sanz 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. ne 
%% Nothwendiger Verkauf. a g 
Die Erbpachtsgerechtigkeit über das im Bereutſchen Kreiſe belegene Domai⸗ 
nen Vorwerk Be MR mon 2 nr Morgen 100 Ruthen magdebur⸗ 
ich Forſtland gehören, die zu Eigenthumszechten beſeſſen werten, gerichtli . 
geſch ht auf 3270 Rtl. 11 Sgr. 3 Pf., ſoll im l ker neten gen Se 


ſtation in dem f f ö 
am 24. Mai 1848, Vormittags 10 uhr, Due 
vor dein Herrn Oberlandesgerichts-Rath Hirſchfeld an hieſiger Gerichtsſtelle au: 
gehenden Termine verkauft werden. a 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Marienwerder, den 8. Februar 1848. 
Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes-Gerichts. 


a Edietal⸗ Citation. 
51. Nachbenannte verſchollene Perfonen, als: 
1) ber aus hieſiger Stadt gebürtige Webergeſelle Johann Simon Petſch, wel: 
cher vor 25 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, zum letzten Male aus 
Wetzen a. O. von ſich Nachricht gegeben hab, ee 
der ebenfalld aus hiefiger Stadt gebürtige Webergeſelle Chriſtian Friedrich 
Petſch, welcher vor etwa 30 Jahren nach der polniſchen Grenze zu auf die 
Wanderſchaft gegangen und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
der am 1. August 1785 in hieſiger Stadt geborne Schuhmachergeſelle Do: 
minik Cajetan Miſchker, welcher noch vor dem Kriege 1806/7 zum Militair 
ausgehoben und ſeit dem keine Nachricht gegeben hat, N 
1) der Maler Valentin Miſchker, welcher in hieſiger Stadt wohnhaft geweſen 


1 


12 
— 


© 
— 
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und ſich vor etwa 27 Jahren unter dem Votgeben Arbeit zu ſuchen 
hier feen wan 15 nn Zeit von ſich keine Nachricht e von 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich i b 
Monaten, ſpäteſtens in dem auf 5 SA 
0 den fünften Dezember 1848, Vormittags 11 Uhr, 
hier in dem Gerichtsgebäude angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu 


melden, unter der Warnung, daß der Aus bleibende für todt erklärt und deſſen 


Vermögen feinen ſich legitimirenden Erben überwieſen werden ſoll. 

Pr. Stargardt, den 22. Januar 1848, - 

| Königl. Lands und Stadtgericht. g 
52. Von dem Königlichen Ober-Landes⸗Gerichte zu Marienwerder werden 
alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem 
abgelaufenen Jahre 1847 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben 
glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Gerichtshauſe des ge 
dachten Ober-Landes⸗Gerichts vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Referendarius 
Heeder auf den 3 Mai 6. Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder 
perſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen 
Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Schmidt, Brandt, Ey⸗ 
ſer, Raabe, John, Landgerichts-Rath Köhler und Juſtiz-Commiſſarius Dechend 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des hieſigen Kö— 
niglichen Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. ; 

Marienwerder, den 14. Januar 1848. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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